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Deutscher Bundeskanzler drängt auf „Großserien-Fertigung“ von europäischen Waffen
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Die europäischen Nationen müssen „von der Manufaktur – hin zur Großserien-Fertigung von Rüstungsgütern“, sagte Bundeskanzler Olaf Scholz am 12. Februar beim ersten Spatenstich für die neue
Munitionsfabrik von Rheinmetall in Unterlüß, Deutschland.

„Das ist dringend notwendig, denn die schmerzliche Realität ist, dass wir nicht in Zeiten des Friedens leben“, sagte er mit Blick auf den Krieg Russlands gegen die Ukraine. „Wer Frieden will, muss in
der Lage sein, Aggressoren erfolgreich abzuschrecken.“

Deutschland ist der zweitgrößte Waffenlieferant der Ukraine. Scholz sagte, der Ausgang des Krieges werde darüber entscheiden, „ob unsere Friedensordnung, unsere auf Regeln basierende Welt eine
Zukunft hat.“

Produktion: Die neue Fabrik von Rheinmetall soll 2025 die Produktion aufnehmen und schließlich eine Kapazität von 200 000 Granaten pro Jahr erreichen.

In diesem Jahr will Rheinmetall 500 000 Granaten produzieren, mehr als das Siebenfache der Jahresproduktion vor dem Ukraine-Krieg.

Europäische Armee: Die Posaune warnt seit Jahrzehnten davor, dass sich in der Endzeit eine vereinte, militaristische europäische Supermacht unter der Führung Deutschlands erheben und eine
wichtige Rolle im Weltgeschehen spielen wird. Der Krieg Russlands gegen die Ukraine beschleunigt diesen Trend.

Erfahren Sie mehr: Lesen Sie unseren Artikel über Trends „Europa verstärkt seine Bemühungen zur Einrichtung vereinigter Streitkräfte.“
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https://www.dieposaune.de/articles/posts/europa-verstaerkt-seine-bemuehungen-zur-einrichtung-vereinigter-streitkraefte
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